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zs Kin - euSurg -programm.
,.&* aM qut im Weilen , über Erwarten gut . Der

tikkeBaN der an der Spitze der deutschen Heere die
. HfiVnfiue gegen unseren Erzfeind , lenkt und Irrtet.
j.7„e »« tue und die unermüdliche Arbeit de» ganzen

I reidi betohrck. 'Sein berüdu tes „Programn , . das
[vm deutsche Wirtschaft für die Schonung von Knegs-

, in Anspruch nabin - und tt-.i Höchstlerlrungen abver-
.» z„ denen sie sich selbst vorder niemals tur fähig
Ji'ui daN« es bat sich schon bei den Grotzkainvlen d .4"7 Iudres gU.i-.rend bewährt. .Um wieme!

erst muhte es ' irr den eut ' chelsrnden Oeld-
Padres I9,t5 allen Planen und bul¬

len iuenmi * gelegt werden , denn ' »ttllerwette
t such die ErzengimgstnM der wüwl .uien Kriegs
krlrn sich forrgesetzt gesteigert , und mir dem onenen
rguno der Bereinigten Staaten m das Lager uMerer
»et nmiten wir auf einen ganz erbeut !mell drurvaas
materieller Kampfkraft ans der Entente -Beite Lejaul

Aber siehe da . der liebe Gott verlast , die Berner,
„ Es kam der überraschend genau!: ine Btrg uver
lien. und brachte unermeßliche Beute ail Geschützen mm
rrnen an Munition und Vorräten aller Art . U..k-
:ii nicht genug , glaubte schließlich auch Qm irooti

Scherflrin beitragen zu müssen zur Erlerchterung
;reS H inb«nbura -Programms : er stemmte b« gegen
Beriohnungssrieden , den wir - lhni angeboten dalten,
lieferte damit abermals Tarnende von Kanonen mit

m umfänglichen Zubehör an untere Magazine ans.
e hochwillkommene Entlastung tür dir denilchr Kriegs-

Aber dem sieghaften Klang des Namens Hindenburg
nm auch unsere Feinde im Westen nicht langer wider-
l?n. S e drängen sich förmlich dazu , diesem gewaltigen
e„ schuldige» Tribut darzudringen — obwohl er ,em
tuicfeer ist. Auch Engländer und «zranzoien imd >e».
id Kräften bemüht , dem H inderi hnrg -Pr og ra mm tote
verenz zu erweisen : wie in Jlalren , telegrapmer >e
: Kaiser an seine Gemahlin . Unüberiel,bares Krieg »-
ü! baden sie in dem geräumten Gebiet un * nemblim
erlaffen , zugleich mit den notwendigen Arbeitstraften,
für nnseie Zwecke verwenden zu können : 4o»stl»wackele
inner werden einstweilen wohl für d:e,es Geschäft
ireichetr. Tausende von Maschinengewehren , um nur

zu nennen ; man bedenke bloß , wlemet
itzigk Hände wochen- und monatelang beschäftigt wer oen
isse.i, uni biete hochwillkommene Gabe herzu,letten , und
' mniangrriches deutsches Material dadurch letz! ui

re Gegenstände frei geworden ist. Aber der Feind
fürsorglich genug , uns auch m :1 'Sachen zu de den .e».

nicht aus Stahl gefertigt lind . Völlig unversehrt und
rer Infanterie ganze Lager mit reichen Vorräten „
Hände gefallen , mit Bekleidungsstücken und Lebens
ein, deren Mengen jede Vorstellung ubertteigen.
'willige Leute wollen glauben , da« nur völlige Kops-
ikert dazu geführt haben könne , dieses gewaltige
lerial unberührt an uns ubergehen zu lallen ; iottle
>il die Gutmütigkeit der Engländer nicht etwas urtter-
tzt werden ? Sollten sie nickt doch auch emen geunsten
geiz versvüren . etwas zur Verherrlichung unteres
ldenburg zu tun . der nur den einen Fehler oelltzl, da«
die deutschen Heere führt anstatt dieienrgen der Be .-
ldeien? Jedenfalls , wir können nur sagen : Ehre dem
te gebührt , und wir wissen es vollauf Z« würdigen , a«
er? Gegner gegenüber dem größten nelbhmu aller
ten oon diesem Grundsatz keine Ausnahme ummen.
e Selbstlosigkeit , c sie damit bekunden , laßt für die
fünft „och allerhm .ü Gutes oon ihnen rrhonen.

Nur eins dürfen sie dabei allerdings nicht ganz au. l.er
t lassen: Hindenburg ist setzt gerade mit emern neuen
ogramm beschäftigt . Das alte mustte " nH " >.erlaid
kchgesührt werden und ist dort jo ziemlich ms zun,
ten Buchstaben erfüllt worden . Das neue ton au,
ankreichs blutgetränktem Boden zur Ausführung lommen,
d wir sind entschlossen, unserem glorreichen î ubrer auch
^ die gleiche rmbedingte Gefolgschaft zu leisten . Wenn
. '-hm erst einmal auf ihre Art zu huldigen begonnen
b«n. dann wird leine Unwiderstehlichkeit ste viel¬
st auch da mit sich fottreißen , wohin ste er vor
rem nationalen und selbst vor ihrem memchlichen Gewltten
ŝ l mehr verantworten könnten . Denn Hindenburg
"l jetzt siegen , da» ist fein Programm . Er wird
!pn . wie auch die Feinde sich dazu verhalten mögen,
-'r « kennen gern an . daß Sranzosen w,e Engländer . ^
^ dir Amerikaner natürlich desgleichen — ihm sein»

Aufgabe ln dem bisher zu Ende gespielten ersten AN nickt s
aar zu schwer gemacht haben ; noch haben ste Zeit , »u '
überlegen , od sie das gefährlicke ŝpie ! nrcht doch endlrco .
aufgeben sollen . Aber bald wird eS zu Wat sein " dann ;
werden sie keine Wahl mehr haben , sondern sich dem Gesetz ;
des Siegers unterwerfen müssen . Auch für diesen Endneg
hat Hindenburg gewiß schon sein Programm vorbereitet.

Friede mii Rumänien.
Der Vertrag varavdtert.

Bukarest, 26. Mär,.
Die wichtigsten politischen territorialen und militä¬

rischen Bestimmungen des Friedensvertrages mit Rumänien
sind heute um 4 Uhr morgens paraphiert worden . E'veNto
wurden ein umsangreicher lechtspolitischer Zusatzvertrag
paraphier , und die Grundlage eines Abkommens über dre
Erdölsrage milertchrieben . Die übrigen wirtschastticken
Fragen werden in Kommissionsberatungen weiter be¬
handelt . Emer Verabredung mit den rumänischen Dele-
gierren gemäß wird das gesamte Vertragswerk nack seiner
Fertigstellung gleichzeitig unterzeichnet und verollentlicht
werden . ^ , , . . . f

Die Paraphierung des Vertrages bedeutet , daß die
Bevollmächtigten der vertragschließenden Länder dem
Vertragsentwurf zugestiminl haben . Dav Friedens-
dokument wird nun in die Sprache der Bertragick . ießenden
übertragen , abgeschrieben und daun unterzeichnet . Die
Verhandlungen mit Rumänien haben über erneu Monat
gebauert , während welcher Zeit der abgeschlossene r.üasseu-
stillstaild mehrmals erneuert wurde.

Der Inhalt des Vertrages.
Der Friedensvertiag lehnt sich eng an die Grund¬

lagen an , auf denen der erneute Waffenstillstand vom
’6 . März geschlossen wurde . Sie umfaßten » ^ urnU.
Rumänien verpflichtete sich, die Dobrudscha an dre Ber-
biinbtten abzutreten , die Mächte des Brerbundes werden
,' ür die Erhaltung des Handelsweges tur Rumänien über
Konstanza nach dem Schwarzen Meer Sorge tragen , dre
von Österreich -Ungarn geforderien Grenzberrchtrgungen
werden grundsätzlich angenommen , ebenso werden llcaß-
nahmen aus wirtschaftlichem G -biel grundsätzlich zuge-
standen . Die weiteren Punkte betraten die Demobilisierung

mriiiitt ™. »B » tSSt . S '

,,ander und Franzose, > ein Jahr lang ' n vpeconv«
s ' ' . -' gendeil gebannt . Aus dtele » . Gesichtspunkt ?r-

die Lfienstve deren Beginn »etzt gerade an dis er
ss -.-i' e erfolgt sei als die silaiegisäie noniefciing jene ! m
R ?Lg Raum und Handlungsfreiheit gewinne .iden

Op " F ' ° Mil !tärkritiker anderer Schweizer Zeitungen stellen
eine a lqeme n Erschütterung der englischen Fron,
Loh ?* Vf* die verschleierten englischen Berichte an-
nehmen lassen, aus die rückwärtigen Stellungen sortsetzr.

DaS Entscheidende.
In einem . Der Durckdruch ,m Westen ' überschriebrnen

Arftke ! meint das Kopenhagener Blatt „Politiken : . Worum
Il vZlil mib Engländer 3 ^ Jahre lang im Wester,
gekämpft haben , ein Durchbruch aus breiter Front und :n
a o7r T .e e das gelang den Deutschen m dre . Tag n.
Das Entscheidende ist frier , daß die Front m ihrer AuS-

flherraunt ist. Der Bewegungskrieg ist damit
e-naeleitet . Es bestehe einige Wahrscheinlichkeit , daß dir
Deutschen au mehreren Stellen ang retfen werden.

»ttv « sbsd hrpavafD
qiss rjv,U stz»jrnsE

Unsere Erfolge im Westen.
Rastlos vorwärts.

Aus dem blutgetränkten Boden der denkwürdigen
Sommeschlacht haben unsere Truppen m rastlosem Bor-
wärtsdrängen kämpfend neue Erfolge errungen . Bon

nahmen . Falls das Ministerimn Margd ' loman sein Pro¬
gramm zn verwirklichen vermag, wird die Anbahnung
sreundiiackbarlicher Beziehungen zwischen Rumänien und
de» Mittelmächten nichts im Wege stehen.

Die Folgen des Durchbruchs.
Große Besorgnis in London.

Die Berichte von der Westfront bilden in ganz Eng¬
land das Tagesgespräch . Die Zeitungen finden relß ac.
a: '■Trtnftvfitb einig - Blätter glauben , daß die Deutil . .i
ÄÄ « ta bH ?m MinÄtuS <nu >u d. nD « m° „ »
orl etzen können , sind andere der Überzeugung , daß Me

Trnpvln n° » w -U- r, « rl »!», -rrm », » m- ' d- a-
Aber solange England dre see beherrscht , werde etz
wols nachgeben und man zweifelt nicht , da « Amerika zu
letzt die Entscheidung bringen tviro.

Fluchtplöne der Pariser Regierun, ;.
Wie Schweizer Zeitungen berichte », meinen die De-

ritierten bTi andauernder Beschießung werde d Re-
aievunci nach Süden , wahrscheinlich nach Bordeaux , ad

^ Der Bevölkerung der Hauptstadt bemächtigt f »b
f tlitrnhe Flüchtlinge ans den der «front näher-

allaeineine Perwirrung . Die Negierung st der Uver
k ngung daß es in de» nächsten Tagen gelingen werde,
die Lage an den Fronten entscheidend zu andern.

KaloniatNnppen an die Front.
Aussagen vvn Reisenden aus Frankreich und Kew sie

Anzeichen rm französischen Bahnverkehr lasten daraus
ML " dä die französischen Kolo, . ialtrnppen ,n Er -
zstgen ans ihren sndfranzösischen Winterguartlerrn an dl»
Front gebracht werden . Auch zwischel, Jmuen m .d,n
reich rolle » unausgesetzt Militärzüge.

Lchtocizer Stimmen.
Der Militärkritiker des Berner . Bund ' , Stegemann,

ni,? »ms die Frontbreite , Vorbereitung und dre
Stoßlraft ' 'betrefse, ' so sei der Schlachtakt das Keivalttgstr.
was von Deutschland bisher ' r. taktischer Zn,am .ue -ftas ung
oeleistet worden sei. Trotzdem habe man ev nur !.̂ >e. er
Tetterschestrunq zu tun . mit dem Anhieb , bfc gewft e Voraus,
iktrunaen schallt und nicht mit Olfenstven wie die englisch? rn
Flandern verglühen werden darf , die gleich das Ganze gaben
und schon am zweite » Tage das strategische Jifterelle ver .nren.
Wieder hohe sich gezeigt , daß d,e eiigtlsche nuhrung der Lag-
nickit gewachsen sei, wenn ihr Konzept oerruckt und das Gesetz
vom Gegner vorgeschriebe » werde . Was nun geschehe, bieibt
ahn, warten und zwar zunächst, ob der Stoß weitergesuhrt
wttd ? oder ein anderer Abschnitt in Bewegung komme.
^ie Unsicherheit , die Hindenburg und Ludendorst über den
Geaner durch den Rückzug vom Marz 1917 brachten , habe

Oie Offensive im Westert Wcfrümrich)
'/////,  Ssä'miegwnfr am 22 W.  DÄ Setä/nfegemm m

Albert herangesührte englische Kräfte sind ebenso geschlagen
worden , wie aus Italien und Flandern schnell heran,
a ob ölte Divisionen . Die wichtige VerbmdungSbahn
Pcionne —Rone ist in unfern Händen , ebenso das Hohen»
flobret nördlich von Nonon . Aus der ganzen 80 Kttomeür.
fron ! blieb der Borniarsch auch am fünften Tage m Fluß.

Der deutsche Tagesbericht.
WTB  Großes Hauptquartier , 26 . März . (Amtlich .»

Westlicher « ricgsschauplatz.
Die an , 25 . März fteschlageneu englischen und fran¬

zösischen Divisionen suchten gestern erneut indem » »-
weasan -en Trichtergeläude der Sommeschlacht unserm
Vmdringen Einhalt zu tu » . Unser Angrift durchbrach
die seindlichen Linien . Seit frühem Morgen begann der
Feind au ? breiter Front zu beiden Seiten der Somme
%  weichen . Zäher Widerstand feindlicher Nachhuten



Merkblatt für den 28 . Marz
Sonnenaufgang ö" fl Monüuntergang ß" V
Sonnenuntergang 6" !! Mondaufgang 7- R
°e' . ®Üntf Schwarzburg-Sond -rsbausen
flf  n > I 916  ^ rMrmun ö der französischen Stellung nürüiict)
ojn  Malamour , durch di? Deutschen. - ]9i7 Deutscher SSorftofe8-gen die englische gilBoftfüfte. -»orslotz

touröe in scharfem Ä!achdrü,igen bezwungen . Nördlich
und südlich von Alberi erkämpften wir uns den Ueber
chuifl über die Ancre . A »i Abei .d fiel Alverk.  .

Südlich der So >nme würfen wir den Feinst nach
heftkgem Kampf über Chaulnes und : Lihons zurück-
Noye wurde erstürmt , Nc-yan in blutigem Stram -.rckau.ps
non , Feinde gesäubert . ^

Wir haben unsere alten Stellungen vor der Somme,
fchlacht von 1916 nach Westen an rä len Stellen über,
fthritte » . Die Gefangenenzahl wächst^ .die Beute mehrt

Die Artilleriekämpfe in Flandern , vor Berdun und
in Lothringen dauerten an.

Rittmeister Freiherr v. Richihosen errang fe sten -69
und 70 . Luftsieg . ■

Bon den anderen Kriegsschauplätzen -nichts Neues
Der Erste Genernlquartiermeister : Luche ndorss.

Abendbericht . - ' "
„ t t WJB Berlin. 27 . März . ( Amtlich .)
«u beide » seiten der Somme sind unsere , Armeen

m langsain fortschreitendem Angriff . r

^ Deutsche Tanks . ' . -
St . Quentin kämpfenden deutschen Divi-

nonen waren Danks zugeterlt. Die deutschen Sturmfabrzeua«
haben sich glänzend bewährt . JbreSckn,Mok -it,^
Beweglichkeit wird überall gerühmt . Sämtliche eingesetzten
Wagen kehrten unversehrt aus dem Kampfe zurück. 'Xhrem
m 91» ^ hauptsächlich mit zu danken, daß der zähe

5 ä  SS ÖÄft"
-r euriche ist unter Feuer zu uehmen.

c„ >. höheren französischen Offiziere - be-
! ? ailä  folgendem von den Deutschen erbeuteten
w ' fLr, ? fnt per Divisionskommandeui General

llemol bestehlt den ihm untergeordneten Stellen . Der
Si',,o' Û r imnb ^  ist , benachrichtigt worden , daß eine
J ‘’ iuUlchiveigendes Ubereinkornmen zwischen "unseren
vordersten Truppe,r und dem Feinde zu herrschen scheint'
bemglrch der Bergung von Verwundeten oach dem Kampf
^ das 69. Infanterieregiment am 5. Februar
~ ' len. «on f,l6en  Deutschen , der sich unter dem

^oteu -Kreuz -Flagge aus dem Walde von
h,e f£ at>ß aut Beaumont bewegte . Von einer . Beschleßmia
o eses 'Mmerbiti bedeutenden Zielobjektes wurde gleich-
^odl mchtv gemeldtt . Dieses Verfahren mutz au ' HSren
ĉ ' ^ ' stonskvmmaudeur befiehlt ausdrücklich , datz jeder

wann nnd wo es sei - auch bei der Bergung
vo .> .̂ e. wunderen - lofort unter Feuer zu  nehmen ist/

Kleine Kktegspoff.

sf;?„"Spä £ «ässä
OTrif ?feo‘SÄ »ft Pl[Öe DiE,ei i ! ften  Steilung sttbe Leutnant

di- deustchen Btarmtra “ pen “"fn
«aä oon außerordentlicher Wirksame n ^deimn . svolieS

Gchtnßöienst.
.D rahk « « ad K - rresponde « , . Mekd » « , « » ^

Der österreichische Botschafter beim Reichskanzler.
Vrim w österreichisch-ungarische Botschafter--iL'L°s7ük§L ? Ni!W»°"1""

Die tapferen Mecklenburger.

olmüriÄ  bas hiesige Kontingentskommando ein Tele-
Senchtet . in welchem die Tapferkeit der meärenburai.

SS 'Ud -N lebten Kämpfen gerühmt wKb . Grena-^regiment 89 erbeutete dreißig GeickÜLe 9Irfifipr?*»*

Äte 'ÄtE -“ EÄÄS
Eröffnung der LuftkriegSbrule -Ausstellung.

tn, München , 26 . Marz . In Anwesenheit von Mitaiied - rn des

TÄ " 2J * SP • Deutsche Lustknegsbeute -Ausstellung er-
wwet . Der König gab dabei dem, Wunsche, daß die Aus¬stellung dazu
fördern , und
Ausdruck

hpfrtrafw , Interesses für die Lustwaff ? zu
der Hostnung au , einen endgültigen Sieg

Reue U-Bvot -Erfolge.

.. ^ Berlin,  26 . März.
A --.il. ch w. ,d gemeldet : Unsere Unterseeboote habr .i

dein nördliche » Krirgsschauplatzr 22 t»0tt Br .-Reu .Jo
le . iidl .cheu HnndeiöschifiorauniS vernichtet.
-,, . D >e Erfolge wurden vorwiegend an der englischen
< ' uue oe- besonders starker feindlicher Gegenwirkung^

bbn versenkten Schiffen waren zwei grötzere
en ilische tiefbeladene Dan -Pfer . Ein großer tiefbeladen"
zu - - auschiiog unserer Unterseeboote über das ganze Schiff
5 bemalter Dampfer wurde aus stark gesichertem Gele,t-

t>erauSge,chosseu . Den Hauptanteil an diesen Erfolgendal Oberleutnant z. s . Kenzel.
Der Ebes des  Sldmi ralstab es der Marine.

Ei » deutsches tt -Boot in , spanischen Hafen Ferrol
Rach einer Meldung aus Madrid ist ein deutsches

Nnlerleeboot von 4000 Tonnen im Hafen von Ferrol ein-
genossen . Ein spanisches Kriegsschiff ist ihm enw^
gesandt . Das Unterseeboot war mit zwei Llf .Zenümeter .'
Kanonen bestückt Der Kapitän forderte dringlich
w den Hafen weil das Unterseeboot infolge eines mtt
drei Schiffen auSgefocktenen Kampfes schwer beschädigt
sei Die Besatzung bestand aus 30 Mann ckadigt

«fttol , an der äutzersten Nvrdwefiecke Soaniens ge¬
legen ist einer der Sauptkriegshäfen des Landes.

Verluste der englischen Msrtn ^ Atz -
Die englische Admiralität berichtet - .Skn- 2§ m

ei» englische. Minenfischer auf eine qdauS ? unö
ßeiunten . 2 Offiziere und 6 Mann der SefaE
emunfen . - In der Nacht von , 23. März ist ew entzli scher
Lurpedoiager nach einem Zusammenstoß gesunken Mit
aÄM . neS pm ‘ l<tS uni e"“ s

*v'f«’ { '** tzf . k
Iapaiikscher Schiffsraum für Amerika?

Japanischen Nachrichten der letzten Taste - ist tu ent.
wonach 'Äon " d fn9*if? eil und amerikanischen Meldungen,
«m ach Japan ^der Entente einen erheblichen Teil seines
S [2e rt £ fcf atI 0"tif,* en, ? *rfc6r »ur Verfügung
D e letzten diek. 5 keiner Weise entsprechen.

° ° n

wh, „ „ Äta » « ' - » - «
Tokio zusammengetreten . Es bestehen D8s^ en?est üb-?

deutsche Unterseebo « j„ Ferrol.

P sä
So"oren,ntf ' tf ®S‘ i 6S? SBn »»"tz

Mebrzab , h»r den Seebebörd -n seinen Besuch. Die
ii .cL °L ÄSeftS d -iatzung wird st.

Beschlen «tgt < Retru,ier »ii».
Haag . 2g. März . Die „Dailri Mai !" berichtet die stle-

sttbst " -.. & ,ld)- entschlollen die Rekrutierung im Lande
Ä-wn/n beschleunigen. Die Arberterf "-brer haben sich ent-

" Wg,n  6 “

Haig wird ermutigt.
Haag , 26. März . An Haig wurde ein Telearamm oe.

Armee den ' Dank der ^waii^ P^k-? ^ >.-'^ E Kabinett wünscht derttimee oen Dank der Nation für die glänzende Verteidiauna
auszusprechen Das ganze Reich ist uon Stolz erfüllt übe?
den heldenhaften Widerstand , den seine tapferen Truöven
pegen eine überwältigende Übermacht geleistet haben Fedl
Ä/s notwendig , alle Verluste zu ersetzen. Die Geschütze und
™Ä" er 0setÄ 'J ie aum  Er ' ab der verlorenen gebraucht
werden , smd teils schon in Frankreich , teils auf dem Wege da-
L " - und weitere Verstärkungen an Mannschaften und G?'
schützen flehen bereit , ui die Schlacht geworfen zu werden.

<L>rglisches EtngcstSiidniö.
-Die englischen Blätter gestehen nun-

m .hr. daß die Tatsache, der Feind sei durchgebrochen nicht
mehr verschwiegen werden könne. Die Parteien ständen iecht
wirklich vor einer letzten Kraftprobe . Der ganze Plan des
Feindes sei noch nicht zu übersehen.

Britische Berichterstattung.
Jsotterdam , 26. März . Die englischen Berichie,-statter in

Frankreich stnd letzt über die große Schlacht schweigsamer ae.
amtliche Berichterstattung aber wird etwa?

01,61 6“i « - - -um,

Geht 'S wieder nach Bordeaux?
Zürich , 26. März . Mit der Meldung , daß die französtsche

stiß 'bd?r" ^ ^ d-/Ä ° -Lasten plane , tanchi die Annahme auf.
werden soll!^ ^ Regierung wieder nach Bordeaux verlegt

Wo stehen die Riekcngeschüüe?
„ ^.anano , 26. März . Die „Action franoatse" glaubt daß

Geschütz auf den Höben von Saint Gobain
15 Kilometi r hinter der Front und 120 Kilometer von Pnris
entfeml . ausgestellt ist. An der Tatsache, daß die Deutschen

? ^ablem so weittragender Geschütze gelöst haben bestebt
nach der amtlichen Erklärung kein Zweifel mehr ' P

Sclbstbestinimungsrecht der Krim?
Konstantinopel , 26. März . Die türkischen Blätter ver.

Pfsentlichen einen Slufruf de» islamischen Komitees tn der
Krim , der die grschichtlich begründeten Rechte der muhamr-
dan .iche» Bevölkerung dort und die Recht .nästigkei» ihrer
Bestrebungen darlegt , die darauf «üz.elten , die verkündeten
Grundsätze des SclbstbeftimmungSr . chieS aller Völker auf
ihre Ä-.-che anzuwenden . Der Aufruf weist auf die Tatsache
hi», da « bts vor fünfzig Fahren die Moslems in der Stirn
emc regelrechte Regierung besessen hätten . Die Frage der
Krim ,e, den Türken dasseibe , was die baltische » Provinze .,für die Deustchrn seren.

Die Holland Schiffe in Amerika
h,lb  REcrdam . 26. März . Aus Washington wird gemeldet
diz der erste holländische Dampfer , den die Vereiistaien
Liameu übernahmen . ^nach einem Hafen abfiihr . um in den
mfi^e,' ° f r^i )r  aufgenomnien zu werden . Das Schiff wurde
mit amerikanischen Offizieren und Mannschaften bemannt

16' 6,0  ub " " -

Japans bevorstehender Einmarsch in Sibirien.
Amsterdam , 26. März . „Times " meldet aus Tokio - Trotz

ker vol . ischen Schwierigkeit , die vermutlich ihren Gipfelvunst
\y  üväankung des Kabinetts , finden wird , bestehen sichere
Atzeichen dawr dag Japan sich vorbereitet  nach einer
oorherigen Darlegung ,einer Motive und Ziele an dk rX.
idjen örtlichen Behörden in S i b i ri enel  n zumarschj erew

Riederlagr der Japaner.
Petersburg (indirekt). 26. März . Aus Ji

weldel daß die Japaner in den Kümpfen um,
schensk eine schivere Niederlage erlitten habe»
maligem vergeblichen Sturm wurde die St,
tnarimalistlschen Truppen , die eine starke zahle
legenden belaßen, erobert . Die japanischen Verl
si ch, unter dem Eindruck dei Übermacht über den
ihnen. __

ümlicke und Propinzfiad)ri^
■V>a iii *.• II t>n r ii , W

«. *1 Sid) 5 l'“ »8 des Verkehrs mit der Front
viud )-- und Abichubgüter des Heeres , sowie !
sendungen an die Front und von der Front
raubung . Diebstahl und Unterschlagung zu sch
bewndere militarttche Nach , und Abschubüb«

" ^. "̂^ erckien Städten eingerichtet worden
fcrä ‘V ? °asn' dEa 'l Bromberg . Cassel, Codi«

Dresden , Düsseldorf . Duisburg . Franksi
Glerwltz Hannover . Karlsruhe . Königsherg^
n tz? - Mag deburg . Mannheim . Münch,
druck, Posen , Nastatt . Pr . Stargard . Stettin . !
Wurzbucg . Durch diese Kommandos find in '
Zeit vom I. August 1917 bis zum 28. Sehr
übet 1000 strafbare Fälle aufgeklärt , 2941*
A „t und sestobtene beziehungsweise unh
^egenstcrnde lm Werte von über 765 A
cer ^>ee^ soerwaitung wieder zugefühcl worden
schon recht bedeutende Erfolg würde sich aber
.tztziern . wenn die Allgemeinheit die Kummanö,
stutzen würde . Nicht , nur . wer Angehörige an
hat . sondern ,eder von uns hat das größte Inter!
daß unsere 8-eldgrauen das bekommen , was ihnei
und zugedacht ist. Daruffi scheue sich niemand,
later , die sich an Sendungen zum und vom Feli
greifen,^ den Kommandos anzuzeigen . Nur wenn
seiner Stelle mithilft - und wer wollre . dies ,
es doch, die Schlagfertigkeit unseres Heeres zu
und zu erhoben — kann dem wnteren Umsichgr
sira. barem Eingriffe in fremdes Eigentum im

Sinken der Moral Emball gebvS
Vkliets , 26 Marz . Rendant Reinhardt

Landesbaz .fstelle in Köniqstein mi . d onf fijnei,
hierher versetzt . Das Verdienstkreuz fürKrieaShj
dern Landesbank Rendant Reinhardt und den
des diesigen Vorschuß Vereins Ernst  Kaulbach

Für dir Schriftieitung und Anzeigen oerankmoril
T h r o d o r K i r ch h ll b e i in Huchenbucg
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'2( uott )nun # über das Schlachten von trächtii,
^ k S UL^ rUn,b 8 * der Bekanntmachung des S!
des Reichskanzlers über ein Schlachtaerbot für trüchti,
Sauen vom 26 . August 1915 sReichs -Gesetzb, S 515)
solg ' iides bestimmt:

§ i . „
Sll Ji oo„ Ziegen , die sich in erkennba,Zustande befinden , ist verbsien.

8 2. 4
Das Verbot findet keine Anwendung aus Schlackt

erfolgen weil zu brfllrchten ist, daß das Tier an einerll
verenden werde , oder weil es infolge eines Unqlücksfalles so
"" stzdn muß . Solche Schlachtungen sind ' innerhalb 24

r der für den Schinchtungsort zustäni
Polizeibehörde anz, .zeigen . J 1

.. »«fwim *« von diesem Verbot können aus drin«,
Ichastlichen » ründen vom Laudrak . in Stadtkreisen v-,ii
Polizeibehörde zugelassen werden . ^

§ 4
Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnung werden

«wähnten Bekanntmachung mit » eidstv
1500 Mk . oder mit Gefängnis bis zu drei Monaten best«

n § 5 \
Die Anordnung teilt mit dem Tage ihrer Bekai»

im Deut chen Reichs - und Preußischen Staaisanzeiger in^
Berlin , den 4. März 1918.

Iifr -cmdwirschafs . Domänen und
^gb . Nr . K. A. 2983 Marienberp , den 30 . Mätz

Abdiuck zur allgemeinen Kenntnis.
Der Vorsitzende des Kreisautzschuffes . Z

Ul rici.
A t  Wird veröffentlicht.
Hachenburg , den 25. 3.  1918 , Der Bürgern«

füeine Zafinpraxi
befindet sich von jetzt ab imides Herrn Franz Fried.
Franz Adam, zahnte*
__ Hachenburg .

Große Auswahl jp Osterka
zu haben bei 1 li . Kirchhübel , Hachen

Salinen- und Cftryfiall-
KoA- und Vieftfafz

((tob und sein , 1200 Zen liier
angekonimen . Aeltere  Be¬
stellungen bitte ^ zu ein u rn
und Füllsücke einsendit , ftvo
noch nicht geschehe,' ).
Brüter, batten und Dielen
reichlich am Lager Belr . ss^
Feldsämereien machen wir
demnächst weitere Bekun il-
machunfl.

Carl Hier üfiiui
la ^nbof fage 'bftrh (Kroppifli ).

Fernsprecher Nr . S
- Amt Attenkirchen

fleißiges mH
steqen csiiten Lohn

Krau Dr.
Hachenbitt

Entlauf«
»in braun und weiß g<?

Iagdhui
aus den Namen „T -rss>-
Es wirst gebeten, denseW
onie Belohnung im Z"
Alpenrod abzugeben.

Einen
Dobermann . 1 Iahrz
zu verkaufen
Hachenburgs
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